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Aktuelle Stunde 
 
auf Antrag 
der Fraktion der SPD 
 
 
Brandbrief von Innenminister Reul an alle Ministerinnen und Minister – können wichtige 
Aufgaben wegen der chronischen Überlastung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
der akuten Unterbesetzung in den fünf Bezirksregierungen nicht mehr angemessen 
erfüllt werden? 
 
 
Wie die Westdeutsche Allgemeine Zeitung heute berichtet, hat sich der Nordrhein-
Westfälische Innenminister Herbert Reul mit einem Brandbrief an alle Mitglieder der 
Landesregierung gewandt1. In eindringlichen Worten schildert er, wie akut die 
Überlastungssituation in den fünf Bezirksregierungen Köln, Düsseldorf, Arnsberg, Münster und 
Detmold ist und welche Konsequenzen sich daraus ergeben. 
 
Danach sei die Personaldecke zu kurz, um alle Aufgaben, die den Bezirksregierungen 
übertragen wurden in der „gewünschten Qualität und Quantität zu erfüllen“. Viele der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seien aufgrund der hohen Belastungssituation am Ende ihrer 
Kräfte und Leistungsfähigkeit und würden zunehmend ausfallen. Eine durchgreifende 
Entlastung sei dabei nicht in Sicht. 
 
Dieser Notstand macht sich schon ganz konkret bemerkbar. Zuletzt berichteten die Aachener 
Nachrichten darüber, dass im Regierungsbezirk Köln wegen der Personalnot keine 
Schulleiterstellen mehr ausgeschrieben werden dürfen.2 
 
Das Schreiben belegt, dass das Problem noch viel größer ist, als bisher bekannt. Laut dem 
Innenminister würden sich noch mehr Aufgaben in allen Bereichen als Folge einer 
notwendigen Priorisierung verzögern oder gar nicht mehr wahrgenommen werden können. Er 
scheint auch keine Lösung für diesen desaströsen Zustand zu haben, denn er bittet seine 
Kolleginnen und Kollegen bereits um Verständnis dafür, dass die Aufgaben teilweise nicht 
mehr erfüllt werden.  
 
Der Innenminister begründet diese Notlage mit immer mehr Aufgaben auf der einen und einer 
immer weiter sinkenden Quote bei der Besetzung der Stellen in den Bezirksregierungen auf 
der anderen Seite. 
 

                                                
1 Htt p s : / /www. W a z .de/politik/landes  p o l i t i k/zu-viel-s  tres  s-die-bezirks  reg ie run gen-
koennen-nicht-mehr-id 2  3 781 30  65.h t m l 
2 Htt p s :/ / www. A a c h e n e r -zeitung.de/nrw – r e g i o n/schulen-in-der-region-due rf en-keine-
leiter  s t e l l e n -aus schreiben_aid- 8  580 51  95 
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Ohne die fünf Bezirksregierungen bricht die Verwaltung in Nordrhein-Westfalen zusammen. 
Denn sie bündeln regional die Tätigkeiten aller Ministerien und sind die allgemeine Vertretung 
der Landesregierung in den Regionen. Ohne genügend und motivierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Bezirksregierungen werden viele wichtige Aufgaben nicht mehr erfüllt. Ohne 
sie werden keine Lehrer oder Schulleiter eingestellt, keine Fördergelder ausgezahlt, sie 
kümmern sich um Arbeits- oder Umweltschutz, sie planen, gestalten und genehmigen wichtige 
Infrastrukturverfahren in den Bereichen Wirtschaft, Energie und Verkehr und erfüllen wichtige 
Aufsichtsaufgaben etwa beim Arbeitsschutz, der Produktsicherheit bis hin zur Aufsicht über 
die Städte, Gemeinden und Landkreise.  
 
Es besteht deshalb nicht nur aus Sicht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Bezirksregierungen ein dringendes öffentliches Interesse, dass der Landtag sich mit diesem 
Thema im Rahmen einer Aktuellen Stunde auseinandersetzt. 
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